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7 8WALTER HOLZINGER
O.T.
Cortenstahl, Höhe ca. 600 cm
Standort: Inn-Au unterhalb der Herzogsburg
 
Die posthume Umsetzung einer Stele, die von Walter Holzinger für 
dieses Projekt noch entworfen wurde, bevor er Ende 2022 verstarb. 
Stelen waren ein wichtiger Teil des Oeuvres von Walter Holzinger. 
Besonders in seiner letzten Schaffensphase hat er sich auch intensiv 
mit dem Kreuzsymbol auseinandergesetzt. Der Querbalken des Kreuzes 
hat in seinen Stahlarbeiten immer wieder Transformationen erfahren, 
die auch seiner Liebe zum Barock geschuldet waren. In dieser Arbeit, 
die für die Auwiese vor der Herzogsburg konzipiert ist, tritt neben der 
geraden Stele eine barocke Volute mit einem abstrahierten Flügel in 
eine dreifaltige Konversation. Die Beziehung zur Mauer, der angedeu-
tete Sprung in die Freiheit und die sich daraus ergebende Dynamik 
beinhalten damit die wesentlichen Elemente der Formensprache der 
Stahlskulptur von Walter Holzinger. Gleichzeitig ist es auch ein Zitat an 
sein grafisches Werk, das durch seine Zeit an der Hochschule in Linz bei 
Erwin Reiter einen Weg in die räumliche Repräsentation fand.
Die Arbeit steht auch in engem Kontext mit den anderen Stahlplastiken 
des Skulpturenweges, war Walter Holzinger doch für viele Jahre künst-
lerischer Leiter der Stahlsymposien in Riedersbach, die alle hier teil
nehmenden Kunstschaffenden der IKG ebenfalls verbinden. 

HARALD HERKNER
ATLAS
Cortenstahl, 410 x 135 x 135 cm
Aufgestellt am Vorsprung der Stadtmauer 
an deren Verbindung mit dem Inn-Damm  

Die starke Verbindung der Au-Wildnis, der historisch gewachsenen Stadt 
und der kultivierten Parklandschaft des Jägerstätter- und Motorikparkes 
wird an diesem besonderen Ort des Stadtmauervorsprunges zum 
Inn-Damm sichtbar. Mit dem Beitrag zum Skulpturenweg werden 
diese drei unterschiedlichen Sicht-Achsen auch spürbar gemacht und 
sollen im übertragenen Sinn einladen, das Gemeinsame zu finden 
um ein Verständnis für die jeweils anderen Blickwinkel zu stärken. 
Drei übereinander verbundene Ringe sind jeweils in eine der drei 
Richtungen für den Durchblick offen und ergeben einen sich ändernden 
Gesamteindruck der Stahlfigur als Ganzes. Dieses Kunstwerk soll diesen 
besonderen geografischen Punkt markieren und beim Spaziergang 
durch die Stadtmauer zur Reflexion einladen. Es soll aber auch eine 
Wegmarke und einladender Anziehungspunkt für Fahrrad-Touristen am 
Inn-Salzach-Radweg sein und sich gleichzeitig in das Panorama der 
Stadtmauer sanft einbetten.
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DIE KÜNSTLERIN UND DIE KÜNSTLER
Die über viele Jahre gemeinsame Arbeit bei den Stahlsymposien im 
Kraftwerk Riedersbach hat die Gruppe im wahrsten Sinn des Wortes 
zusammengeschweißt: Stefan Esterbauer,  Dietmar Gruber,  Harald 
Herkner,  Walter  Holzinger, Rolf Laven, Christine  Perseis, Paul Oster-
berger und Andreas  Sagmeister. Diese Gruppe wurde um die Braunauer 
Künstlerin Hanna Kirmann für Konzeption, Organisation und Betreuung 
während des Symposiums ergänzt. Der Beitrag von Walter Holzinger, 
Vorsitzender der Innviertler Künstlergilde und langjähriger künstle-
rischer Leiter des Stahlsymposiums Riedersbach, der mitten in den 
Vorbereitungen dieses Skulpturenweges im Dezember 2022 verstorben 
ist, konnte durch die Mithilfe seiner Künstler kollegInnen dennoch rea-
lisiert werden.     

Paul Osterberger, Harald Herkner, Rolf Laven, Christine Perseis, 
Andreas Sagmeister, Dietmar Gruber, Stefan Esterbauer (von links nach rechts)

©Harald Herkner
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Jede der hier gezeigten Arbeiten zeigt die individuelle 
Formensprache der einzelnen Kunstschaffenden. Die 
Qualität des Skulpturenweges besteht unter ande-
rem in der individuellen Unter scheid barkeit und den 
gleichzeitig erkennbaren verbindenden Elementen 
der Werke. 
Neben dem gemeinsamen Werkstoff Stahl sowie der 
persönlichen Verbundenheit der Kunstschaffenden 
verhandeln die Arbeiten allesamt aber auch zeitlose 
gesellschaftliche Themen wie Freiheit, Geborgenheit, 
Verantwortung oder Demokratie. 

Der QR-Code auf den Beschriftungstafeln führt zu 
weiteren Informationen über die Künstler und die 
Skulpturen.
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Der Braunauer Skulpturenweg 
verbindet die historische Altstadt 
von Braunau mit zeitgenössischer 
Kunst. Dieses beeindruckende 
Projekt wurde anlässlich des 100- 
Jahr-Jubiläums der Innviertler 
Künstlergilde ins Leben gerufen 
und ist in der Region einzigartig. Insgesamt acht Stahlplastiken wurden 
an sorgfältig ausgewählten Plätzen aufgestellt und sind frei zugänglich. 
Sie fügen sich gut in das Stadtbild von Braunau ein. 

Das Projekt wurde von den Kunstschaffenden gemeinsam mit der 
Stadtgemeinde unter Bürgermeister Mag. Johannes Waidbacher ins 
Leben gerufen und mit Unterstützung des Kulturausschusses, der 
Stadtverwaltung, des Bauhofes und des Stadtmarketings erfolgreich 
umgesetzt. 

Mitte November 2023 wurden die fertigen Skulpturen aufgestellt und 
offiziell der Stadt übergeben. Der Skulpturenweg reicht vom Palmplatz 
über den Malerwinkel bis zur Stadtmauer.

Die Stahlplastiken wurden von den Kunstschaffenden eigens für 
Braunau konzipiert und im Rahmen eines Bildhauersymposiums rea-
lisiert. Viele Braunauer hatten daher bereits im August 2023 in der 
Bauernmarkthalle die Gelegenheit, den Kunstschaffenden bei der 
schweißtreibenden Arbeit mit Stahl und schwerem Werkzeug über 
die Schulter zu schauen. Die Gespräche über die Kunstwerke wurden 
von der Bevölkerung sehr positiv aufgenommen und weckten gute 
Erinnerungen an das Holzbildhauersymposium auf der Braunauer 
Festwiese vor 25 Jahren.
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